
  Das Buch

Bisher fehlte eine regelmäßige Publikation, in 
der sich der interessierte Leser objektiv über Rech-
nungsergebnisse und Auswirkungen des Risiko-
strukturausgleichs (RSA) informieren kann. Au-
ßerdem fehlte ein Forum für die aktuelle Debatte 
um Stärken, Mängel und aktuelle Entwicklungen 
des Risikostrukturausgleichs. Das Jahrbuch Risiko-
strukturausgleich will dieses doppelte Defi zit behe-
ben und so ein breites Publikum ansprechen.

Die „Geburt“ des Risikostrukturausgleichs fand 
gemeinsam mit der Kassenwahlfreiheit im Ge-
sundheitsstrukturgesetz (GSG) statt, daher auch 
das Schwerpunktthema „Zehn Jahre Kassenwahl-
freiheit“ in diesem Jahrbuch. Hartmut Reiners und 
Martin Pfaff berichten aus unterschiedlicher Pers-
pektive über die Entstehung von Wahlfreiheit und 
RSA. Dieter Cassel verdeutlicht die Funktionen des 
Risikostrukturausgleichs – die Sicherung von Wett-
bewerb und Solidarität – und zeigt gleichzeitig auch 
Funktionsdefi zite des derzeitigen Verfahrens auf. 
Peter Zweifel und Michael Breuer lösen sich von 
den gegenwärtigen Finanzierungsmodalitäten und 
schlagen als Alternative risikogerechte Prämien mit 
gezielten steuerfi nanzierten Beitragssubventionen 
vor. Karin Höppner et al. gehen der Frage nach, ob 
und wie Krankenkassen in Deutschland Spielräu-
me zur Risikoselektion nutzen. Hanfried H. Ander-
sen und Markus Grabka untersuchen Veränderun-
gen im Kassenwahlverhalten der Versicherten. Trea 
Laske-Aldershof et al. bringen den Kassenwechsel 
in die internationale Perspektive, und Praktiker aus 
Krankenkassen (Norbert Klusen und Claudia Pütz, 
Christopher Hermann sowie Ralf Sjuts und Stefanie 
Winkler) spekulieren darüber, wie sich die Kassen-
landschaft im Wettbewerb in den nächsten zehn 
Jahren weiterentwickeln wird. 

Das Schwerpunktthema wird ergänzt um aktu-
elle Beiträge zur Weiterentwicklung des RSA. Jür-
gen Wasem und Florian Buchner diskutieren die 
Auswirkungen von verschiedenen Modellen einer 

GKV-Finanzierung über Pauschalprämien auf den 
RSA. Wilhelm Schräder und Peter Reschke stellen 
in ihrem Beitrag die Fortschritte in den empirischen 
und methodischen Grundlagen des RSA dar. Karl 
Wegscheider et al. analysieren die Evaluation von 
Disease-Management-Programmen. Pedro Balles-
teros und Nikolaus Schmitt entwirren das Verhält-
nis von integrierter Versorgung und Risikostruk-
turausgleich.

Dirk Göpffarth stellt abschließend die Daten-
grundlagen, die wesentlichen Ergebnisse und die 
Aus wirkungen des im November 2005 durchge-
führten Jahresausgleichs dar. Zusammen mit dem 
Überblick über die wesentlichen Rechts- und Ver-
fahrensänderungen zum Vorjahr kann so über die 
Jahre ein wichtiger Überblick über die Wirkungen 
des Verfahrens entstehen.

Das Jahrbuch wird abgerundet durch eine CD-
ROM, auf der die wesentlichen RSA-Daten zur Ver-
fügung gestellt werden.
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